
Stellungnahme zur schriftlichen Anfrage der Abgeordneten Severin Mayr und Ulrike 
Schwarz an Herrn Landesrat Mag. Günther Steinkellner betreffend „ParkRide-Anlagen" 

1. Laut der Planung im Gesamtverkehrskonzept (GVK) Großraum Linz soll die Anzahl der 
PKW-Stellplätze bei genannten dreißig Park&Ride-Aniagen von 2.580 auf 5.940 erhöht 
werden. Was ist der Umsetzungsstand bei diesen Projekten bzw. bis wann ist mit einer 
Fertigstellung zu rechnen? (Ersuche um tabellarische Auflistung) 

Grundsätzlich wird festgehalten, dass die geplante Anzahl der Stellplätze, wie im GVK 
GR Linz beschrieben, zum Teil aus Zielen der ÖBB stammt, zum Teil aus 
landesinternen Konzepten. Das landesinterne P&R-Konzept Großraum Linz wurde 
überarbeitet und redimensioniert, da es aus heutiger Sicht überdimensioniert war. An 
dieser Stelle wird angemerkt, dass P&R im großen Stil nur sinnhaft ist, wenn neben 
einer sehr guten ÖV-Anbindung auch Restriktionen im PKW-Verkehr innerstädtisch 
einhergehen. Beide Voraussetzungen sind im GR Linz noch nicht vorhanden und nur 
zum Teil absehbar. 

Park&Ride 
Standorte 

Pk Park&Ride 
Standorte Bestand geplant Stand der Dinge: 

Alkoven/Strass 0 300 Derzeit keine Phorität, Bhf. Eferding hat Reserven 
Amsfelden 30 30 -
Enns 110 170 Noch nicht umgesetzt, It. OBB in Planung 
Franzosenhausweg 0 200 In Abstimmung mit Stadt Linz: nicht mehr vorgesehen 
Gaisbach-Wartberg 310 310 -
Hörsching 20 20 -

Kremsdorf (Linz S) 0 700 
Noch nicht umgesetzt: In Vorbereitung; abhängig von 
Straßenbahnverlängerung und Bahnhaltestelle - vs. 
2022 

Linz Hbf 400 400 -
Jäger im Tal (Linz N) 0 250 In Vorbereitung 
Linz Urfahr 10 10 -
Linz Wegscheid 50 50 -
Lungitz 60 60 -
Marchtrenk 180 180 -
Neuhofen an der 550 550 -
Nöstelbach-St. 30 30 -
Oftenng 40 40 -
Pasching 10 10 -
Pichlinger See (Linz 
SO) 20 700 Derzeit keine Priorität, macht erst mit dichterem S-

Bahn Takt Sinn 
Pregarten 130 160 Noch nicht umgesetzt. 
Puchenau 10 10 -
Puchenau West 30 30 -

Pulgarn (Linz 0 ) 60 360 
Derzeit noch Kapazitäten frei, ev. kleinräumige 
Enweiterung mittelfristig, Vollausbau erst nach 
dichterem S-Bahn Takt nach Infraausbau 

Radingdorf (Linz 
NO) 0 280 Ersetzt durch P&R Rastplatz Denk; erst mit SRT 

Gallneukirchen 

Rottenegg (Linz NW) 90 500 Entscheidung erst nach endgültiger 
Variantenfestlegung Mühlkreisbahn 

Schwerlbercj 20 20 -
St. Georgen a.d.G. 50 50 -
Steyregg 50 50 -
Traun 50 50 -
Walding 120 120 -
Wels 150 300 In Vorbereitung 
Summe 2580 5940 



2. Gibt es abgesehen von dem im GVK Großraum Linz genannten Projekten weitere 
geplante Standorte für Park&Ride-Aniagen im Großraum Linz? Wenn ja, weiche sind das 
und wie viele Stellplätze sollen dort jeweils errichtet werden? 

Neu dazugekommen ist die P&R-Anlage bei der Trauner Kreuzung für ca. 125 PKW 
sowie Radabstellplätze an allen Haltstelien der Straßenbahn nach Traun. Die Anlage 
Trauner Kreuzung sowie die Radabstellanlagen auf der Strecke bis Trauner Kreuzung 
sind bereits errichtet. 

3. Gibt es beim (Aus-)Bau dieser dreißig Park&Ride-Aniagen eine Priorisierung? Wenn ja, 
wie sieht diese aus? 

Aufgrund der Tatsache, dass die Sinnhaftigkeit und Attraktivität von P&R-Anlagen neben 
ihrer Lage hauptsächlich vom vorhandenen ÖV-Angebot abhängt, ist die 
Prioritätenreihung hinsichtlich der Umsetzung stark von der tatsächlichen Umsetzung der 
ÖV-Ausbauplanungen abhängig. 

Auf Basis der aktuellen Verkehrsplanungen (Buskorridor Haselgraben, S-Bahnkonzept 
Großraum Linz, Planungen für die Korridore Linz - Rohrbach und Linz - Gallneukirchen) 
ergibt sich eine Priorisierung der Anlagen Kremsdorf und Linz-Nord (Haselgraben). 

Die im Konzept angeführten Standorte im Bereich Walding bzw. im Raum Radingdorf 
werden erst nach Voriiegen von Entscheidungen zu den entsprechenden Bahnen 
konkretisiert. Die Anlagen an den S-Bahn-Ästen (Pichling, Pulgarn, Enns) können 
zumeist erst nach Implementierung eines zumindest Halbstundentaktes sinnvoll 
eingerichtet werden, dies ist jedoch auf der Eisenbahnbestandsinfrastruktur nicht 
möglich. Überdies muss die Dimension der Anlagen überprüft werden. Die geringfügige 
EnA^eiterungsnotwendigkeit der Anlage Pulgarn wird derzeit geprüft. 

4. Beeinträchtigungen durch gleichzeitige bauliche Maßnahmen bei mehreren Brücken im 
Linzer Raum waren im Vorfeld bereits länger befürchtet worden. Inwieweit wurden daher 
Erweiterungen oder Neubauten von Park&Ride-Aniagen vorgezogen, um das Stauchaos 
bereits im Vorfeld zu verhindern bzw. zu mindern und einen leichteren Umstieg auf den 
ÖPNV zu ermöglichen? 

Die P&R-Kapazitäten wurden auf der Mühikreis- und Summerauerbahn geprüft - es 
stehen auf beiden Bahnen noch ausreichend Reserven zur Verfügung. Einzelne Anlagen 
(z.B. Haltestelle St. Georgen an der Gusen) sind voll ausgelastet, in kurzer Distanz (z.B. 
St. Georgen Bahnhof) sind Reserven vorhanden. Mögliche EnA^eiterungen werden derzeit 
geprüft. Die Anlage Haselgraben wird mit höherer Priorität verfolgt. 

5. Haben die im GVK Großraum Linz vorgeschlagenen Grundsätze für die Planung von 
Park&Ride-Aniagen noch Gültigkeit? Wenn nein, wie wurden diese abgewandelt? 

Die im Konzept enthaltenen Grundsätze haben sich nicht geändert und sollen auch 
beibehalten werden. 



6. Laut GVK Großraum Linz soll ein Bike&Ride-Konzept erarbeitet werden. Was ist der 
aktuelle Umsetzungsstand betreffend die Erarbeitung dieses Konzepts? 

Es wurde ein Konzept für Fahrradabstellanlagen erstellt, Planungen für Musterstandorte 
liegen vor. Das generelle B+R Konzept mit Berücksichtigung der ÖV-Buslinien bzw. ÖV-
Bushaltestellen ist in Bearbeitung. 

7. Bei den 29 Bike&Ride-Standorten ist eine Ausweitung der Stellplätze von 4.250 auf 4.440 
vorgesehen, wobei der Hinweis angeführt ist, dass „insbesondere für die Bike&Ride 
Standorte [...] über die in der Tabelle enthaltenen Stellplätze eine Ausweitung 
erforderiich" ist. 
a) Was ist der Umsetzungsstand bei diesen 29 Projekten? (Ersuche um tabellarische 
Auflistung) 
b) Wie sieht die im Konzept genannte Ausweitung über die in der Tabelle ersichtlichen 
Standorte hinaus aus? 

Es wurden EnA/eiterungen der Abstellanlagen in Walding, Rottenegg und neue 
Abstellaniagen in Ottensheim, Enns und St. Florian geplant, die als Musteranlagen 
umgesetzt werden sollen. Die Planungserfahrungen fließen in das generelle Bike&Ride 
Konzept (mit Berücksichtigung der ÖV-Buslinien und ÖV-Bushaitestellen) ein, welches 
derzeit in Bearbeitung ist (siehe auch Fragestellung 6). 

Bike&Ride Zweirad-Stellplätze 
Standorte Bestand geplant Stand der Dinge: 

Enns 160 200 Noch nicht umgesetzt, OBB Proiekt 
Asten-Fisching 140 140 -
Linz Hbf. 1600 1600 -
Linz-Pichling 20 50 Noch nicht umgesetzt, OBB Projekt 
Linz-Ebelsberg 170 170 -
Wels Hbf. 530 530 -
Marchtrenk 270 270 -
Offering 80 80 -
Hörsching 100 100 -
Pasching 50 50 -
Linz Wegscheid 30 30 -
St. Martin 40 40 -
Traun 30 30 -
Ansfelden 70 70 -
Nettingdorf 40 40 -
Nöstelbach-St. 50 70 Keine Planung, derzeitiger Bestand ausreichend 
Neuhofen an der 130 130 -
Linz Franckstraße 30 30 -
Steyregg 30 30 -
St.Georgen a.d.G. 80 80 -
St Georgen a.d.G. 120 120 -
Lungitz 40 40 -
Katsdorf 60 60 -
Pregarten 70 70 -
Linz-Urfahr 50 50 -
Puchenau-West 40 40 -
Ottensheim 50 150 Lt. OBB 100 Abstellplätze geplant; Umsetzung ? 
Walding 90 90 -
Rottenegg 80 80 -
Summe 4250 4440 


